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Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit versucht eine möglichst exakte Beschreibung des Zu¬

sammenhangs zwischen dem Informationsgehalt des idealisierten Spektrums und den

Konstanten des Hamiltonoperators in der hochauflösenden Protonenresonanzspek-

troskopie zu geben. In den ersten beiden Teilen wird bewiesen, dass jener Informa¬

tionsgehalt im allgemeinen hinreicht um diese Konstanten eindeutig zu bestimmen,

wenn nur bei der Zuordnung der Linien zum Schema der Energieübergänge (Energie¬

komplex) gewisse Relationen zwischen den Frequenzen bzw. Intensitäten berücksich¬

tigt werden.

Dabei bleibt naturgemäss unbestimmt, welchem Teilchen bzw. Teilchenpaar

welche Konstante zukommt. In einem dritten Teil wird dann ein kürzlich in der Li¬

teratur vorgeschlagenes Verfahren zur direkten Berechnung der Konstanten aus den

Energietermen näher untersucht und insofern ergänzt, als dass eine Methode ange¬

geben wird, wie man zu den vom Verfahren verlangten Schätzwerten für die Konstan¬

ten auf systematische Weise gelangen kann. In diesem Zusammenhang werden bis¬

her noch unbekannte Relationen zwischen den Intensitäten und Frequenzen hergelei¬

tet und benutzt (Formeln A-15). Eine genauere Untersuchung des Dreiprotonen-Sy-

stems und die Analyse des Spektrums von Acrylnitril, welche die Tragfähigkeit der

gewonnenen Einsichten demonstrieren soll, schliessen die Arbeit ab.

Zürich, den 21. Januar 1963 Der Verfasser

H. Kummer


